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Postscheck-Konto Rr . 22 244
Frankfurt a. M.
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Landesbankstelle Montabaur.

flr, 153 (Doofabour , Mittwocki, den 2. Oktober 1918. 51. Dabrgang.

Amtlicher Teil.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

An die pünktliche Einsendung des monatlichen Frist-
Mes über die Bevölkerungsbewegung wird hierdurch
jagend- erinnert. Mit Bezug auf mein Rundschreiben

U 91 vom 28. Juni wird erwartet, daß die Berichte
nts am 5. des Monat » bei der Verteilungsstelle des
jses, oorliegen.

' Montabaur,  den 1.«Oktober 1918.
ff Der Vorsitzende des Kreisausschusses:

Bertuch.

»etr. halerablielerung.
An die Herren Bürgermeister.

Die Ablieferung von Hafer ist zur Zeit durchaus un-

I ü̂end. Da der Kreis bis Ende Oktoberd.Js.einej tarnte Pflichtlieferung zu erfüllen hat , müssen die
jererzeuger bis dahin mindestens die Hälfte der ihnen
gegebenen ablieferungspflichtigen Menge anliefern.
Eie werden ersucht, dies sofort ortsüblich bekannt zu
chm und dafür zu sorgen, daß die Hälfte der Ge-
nlpflichtlieferung der Gemeinde bis Ende Oktober d.
. zur Ablieferung kommt.
Montabaur,  den 28. September 1918.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses:
Bertuch.

Montabaur,  den 28. September 1918.
Die Wahl des Landwirts Joh . Ehr . Neuroth  aus
liubach zum Bürgermeister dieser Gemeinde auf die
«er von 8 Jahren ist von mir bestätigt worden.

Der Kgl. Landrat
und Vorsitzende des Kreisausschusses:

Bertuch.

An die Herren Bürgermeister des Kreises.
Ich mache darauf aufmerksam, daß Anträge von Ihnen
Zurückstellung von Holzhauern bezw. Holzfuhrleuten
dem vorgeschriebenen Formular A (Holz) in doppelter
' rtigung zwecks Beglaubigung der gemachten Angaben

i vorzulegen sind. Die fraglichen Formulare sind bei
Buchdruckerei Pusch , Bad Soden erhältlich. In

[m Anträgen ist als Begründung genau anzugeben:
l. Wie groß der Holzeinschlag ist.
ji. Wieviel Arbeitskräfte getrennt nach Wehrpflichtigen,

Hilfsdienstpflichtigen und Kriegsgefangenen bereits
zur Verfügung stehen, zu welchen Zwecken das zu
schlagende Holz dient und der staatlichen Oberförsterei,
in deren Gebiet die betr. Waldungen liegen,
iontabaur,  den 28. September 1938.

Der Landrat : Bertuch.

Obige Formulare sind auch in der Kreisblatt -Druckerei vorrätig.

NchtttBkkMtM-W
Nr. W. M. 57/10. 18. KRA.,

der Bekanntmachung Nr. W. M. 57/4. 16.
Kl. vom 31 . Mai 1916 > betreffend Be
»dserhebung von tierischen und pflanz¬

lichen Spinnstoffen usw.
I Vom 1. Oktober 1918. j

Die nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen
K̂öniglichen Kriegsministeriums hierdurch mit dem
lecken zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß jede
Verhandlung gemäß § 5 der Bekanntmachung über
' lnftspflicht vom 12. Juli 1917 (Reichs-Gesetzbl.
4) und 11. April 1918 (Reichs-Gesetzbl. S . 187)

M wird.
Auch kann der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß
/Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverlässiger
Ionen vom Handel vom 23. September 1915 (Reichs-
Ibl. S . 603) untersagt werden,
o Artikel I.
8 2 der Bekanntmachung Nr. W. M. 57/4. 16. KRA.

31. Mai 1916 erhält folgende Fassung:
8 2.

Meldepfiichtige Gegenstände.
Meldepflichtig sind:
sämtliche unverarbeiteten und in Verarbeitung be¬

findlichen Vorräte der nachstehend näher bezeichneten
tierischen und pflanzlichen Spinnstoffe;

b) sämtliche aus diesen tierischen und pflanzlichen
Spinnstoffen sowie aus Kunstwollen hergestellten
Garne und Seilfäden;

c) Abschnitte. Abgänge und Abfälle jeder Art von nach-
bezeichneten Fellen und Pelzen,

und zwar in der in den amtlichen Meldescheinen vorge¬
sehenen Einteilung : x

Gruppe 1.
1 i "’i A . 1. Ungefärbte und gefärbte reine
! M-'d-schei» ^ Schafwolle. Kamelhaare, Mohär,

Alpaka. Kaschmir, ungewaschen, rückengewaschen,
fabrikmäßig gewaschen, karbonisiert, auch in Misch¬
ungen untereinander oder mit anderen Spinnstoffen;

2. ungefärbte und gefärbte Spinnstoffe aus reiner Schaf¬
wolle, Kamelhaar, Mohär , Alpaka, Kaschmir, also
Kammzug, Kämmlinge, Abfälle und Abgänge jeder
Art dieser Spinnstoffe aus Wäscherei, Kämmerei,
Kammgarn- und Streichgarnspinnerei, Weberei,
Strickerei, Wirkerei oder anderen Betriebsarten , auch
in Mischungen untereinander oder mit anderen
Spinnstoffen;

3. sonstige Tierhaare jeder Art, auch ui ’ Mischungen
untereinander oder mit anderen Spinnstoffen;

4. Abfälle und Abgänge jeder Art der unter Ziffer 3
genannten Gegenstände aus Spinnerei , Weberei,
Filzerei oder anderen Betriebsarten;

5. Abschnitte und sonstige Abgänge und Abfälle jeder
Art von Wollfellen, Haarfellen und Pelzen jeder Art.

B. Sämtliche Webgarne, Trikotgarne und Wirkgarne
(Kammgarn, Streichgarn. Kammgarn mit Streichgarn ge¬
zwirnt), gleichviel ob diese Garne hergestellt sind aus:

1. reiner Schafwolle, Kamelhaar , Mohär , Alpaka,
Kaschmir, ungewaschen, rückengewaschen, fabrikmäßig
gewaschen, karbonisiert, ohne oder mit Zusatz von
Kunstwolle;

2. Spinnstoffen aus reiner Schafwolle, Kamelhaar,Mohär,
Alpaka. Kaschmir, also Kammzug, Kämmlingen,
Abgängen jeder Art aus Wäscherei,Kämmerei,Kamm-
garn u. Streichgarnspinnerei, Weberei, Strickerei.Wir¬
kerei oder anderen Betriebsarten , ohne oder mit Zu¬
satz von Kunstwolle;

3. Mischungen der unter 1 und 2 genannten Spinn¬
stoffe ohne oder mit Zusatz von Kunstwolle.

6 . Sämtliche Strickgarne (Hand- und Maschinenstrick¬
garne aus Kammgarn , Streichgarn , Kammgarn mit
Streichgarn gezwirnt), gleichviel, aus welchem der
der unter B genannten Spinnstoffe diese Garne her¬
gestellt sind, ohne oder mit Zusatz von Baumwolle
oder anderen pflanzlichen Spinnstoffen.

E>. Sämtliche Web-, Trikot-, Wirk- und Strickgarne aus
Kunstwolle ohne oder mit Zusatz anderer (auch kunst¬
seidener) Spinnstoffe, sowie deren Abfälle und Ab¬
gänge, soweit sie nicht unter A bis C oder (wegen
eines Zusatzes von baumwollhaltige.n Spinnstoffen)
unter Gruppe 2 oder (wegen eines Zusatzes von
Bastfaserrohstoffen) unter Gruppe 3 fallen.

Gruppe  2.
' A. Baumwolle . Linters Baumwollab-

—- —— 1 gange , Baumwollabfalle aller Art
einschl. Webereikericht, auch mit anderen Spinn¬
stoffen (Wolle, Kunstwolle, Kunstbaumwolle usw.)
gemischt, gleichviel, ob sie in der Spinnerei , Zwirnerei,
Weberei, Wirkerei oder. Strickerei, beim Bleichen,
Veredeln oder Ausrüsten anfallen, und ob sie ver¬
spinnbar sind oder nicht.

Besonders ergangene Anordnungen, betr. Be¬
schlagnahme und Meldepflicht von Linters an die
Kriegs- Chemikalien-Aktiengesellschaft, Berlin, Kö-
thener Str . 1—4, bleiben bestehen.

B. Sämtliche baumwollenen und baumwollhaltigen
Garne, Zwirne, Garn - und Zwirnabfälle (Putzfäden,
Reinfäden u. dgl.), gleichviel ob der Baumwollgehalt
auf der Verwendung der unter A genannten Baum¬
wollspinnstoffe, auf dem Zusatz von Kunstbaumwolle
oder baumwollhaltiger Kunstwolle oder auf sonstigen
Ursachen beruht.

Gruppe  3.

A-0SÄ ê !irÄ onit
KRA., betr. Beschlagnahme, Verwendung und Ver¬
äußerung von Flachs- und Hanfstroh, Bastfasern
usw., vom 10. November 1916 und der Nachtrags¬
bekanntmachung Nr . W. III . 3000/6. 18. KRA. vom
29. Juni 1918, geknickt, geschwungen, gebrochen, ge¬
hechelt und als Werg oder als beschlagnahmter
Abfall.

B. Garne, Webzwirne und Seilfäden , ganz oder teil¬
weise aus Bastfasern hergestellt.

Zu a, b und o:
Meldepflichtig sind nicht nur die frei erworbenen,

sondern auch die von der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des
Kgl. Preuß . Krjegsministeriums zugewiesenen Bestände.

Vorräte, die durch Verfügung der Militärbehörden be¬
reits beschlagnahmt warben sind, unterliegen ebenfalls der
Meldepflicht. In diesem Falle ist im Meldeschein zu ver¬
merken, daß und durch welche Stelle eine Beschlagnahme
erfolgt ist.

Wolle auf dem Fell ist nicht zu melden, soweit es sich
nicht um Abschnitte, sonstige Abgänge und Abfälle der in
Gruppe 1 A 5 bezeichneten Art handelt.

Bei den von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegen¬
ständen besteht eine Meldepflicht/ für jede Menge ohne
Rücksicht auf Mindestvorräte. 1

Eine schätzungsweise Angabe des Gewichts ist bei
Spinnstoffen nur für in Verarbeitung befindliche Mengen
zulässig, bei allen anderen von dieser Bekanntmachung
betroffenen Gegenständen nur in Ausnahmefällen und mit
Genehmigung des Webstoffmeldeamts. In solchen Fällen
ist im Meldeschein anzugeben, daß es sich um eine
Schätzung handelt.

Auch im Spinn -, Zwirn - oder Veredelungsprozeß be¬
findliche Garne sind meldepfltchtig.

Dagegen sind nicht meldepflichtig:
1. In 'handelsfertiger Aufmachung für den Kleinverkauf

vorhandene Stickgarne.
2. Strick-, Stopf - und Häkelgarne aus Baumwolle oder

baumwollenen Spinnstoffen, soweit sie am Stichtage
in handelsfertiger Aufmachung für den Kleinverkauf
vorhanden waren. Strickgarne, Stopfgarne und
Häkelgarne aus Wolle oder mit einem Zusatz von
Wolle sind dagegen in jeder Menge und Aufmachung
meldepflichtig.

3. Garne im Besitze von Haushaltungen für den Haus¬
gebrauch.

4. Strickgarne der unter Gruppe 1 D bezeichneten Art,
die sich in hausgewerblichen Betrieben zum Zwecke
der Verarbeitung in diesen befinden.

5. Strickgarne der unter Gruppe 1 v bezeichneten Art,
die sich beim Inkrafttreten dieser Bekanntmachung
bereits in handelsfertiger Aufmachung für den Klein¬
verkauf in Warenhäusern oder sonstigen offenen
Ladengeschäften befinden.

Artikel II.
§ 5 Absatz2 erhält folgende Fassung:
Für die Meldungen sind drei Arten von Melde¬

scheinen bei der Vordruckverwaltung der Kriegs-Rohstoff-
Abteilung des Kgl. Preuß . Kriegsministeriums , Berlin
SW 48, Verl. Hedemannstr. 10, erhältlich, und zwar:

für Wolle, Wollgarne u. Kunstwollgarne,
für Baumwolle und Baumwollgarne,
für Bastfasern und Bastfasergarne.

Meldeschet« 1

Meldeschet« 2

Meldeschet« 3

Artikel III.
Die erste der gemäß der Bekanntmachung Nr. W. M.

57/4. 16. KRA. erforderlichen Meldungen der im § 2
Gruppe 1 O genannten Gegenstände ist über die am
1. Oktober 1918 vorhandenen Vorräte bis zum 10. Ok¬
tober 1918 zu erstatten.

Artikel IV.
Die Bekanntmachungtritt am 1. Oktober 1918 in Kraft.
Frankfurt (Main), den. 1. Oktober 1918.

Der stellv. Kommandierende General:
Riedel,

General der Infanterie.
Maiuz , den 1. Oktober 1918.

Der Gouverneur der Festung Mainz:
' Bausch.

Generalleutnant.
Coblenz , den 1. Oktober 1918. •

Kommandantur der Festung
Coblenz-Ehrenbreitstein.

Belauntumchimg
Nr. W. I . 761/10. 18. K. R . A.,

betreffend Beschlagnahme von Web-, Trikot-,
Wirk- und Strickgarnen aus Kunstwolle.

f Vom 1. Oktober 1918. H

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen des
Königlichen Kriegsministeriums hierdurch mit dem Be¬
merken zur allgemeinen Kenntnis gebracht, daß jede Zu¬
widerhandlung nach § 6 der Bekanntmachung über die



Sicherstellung von Kriegsbedarf in der Fassung vom

11. gLm aa e . m 6ef“ a| t " " '.d
Auch kann der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß

der Bekanntmachung zur Fernhaltung unzuverlässiger Per¬
sonen vom Handel vom 23. September 1915 (ReichsZ
Gesetzbl. S . 603) untersagt werden.

8 1.
Bon der Bekanntmachung betroffene Gegenstände

Von dieser Bekanntmachung werden betroffen:
Webgarne , Trikotgarne , Wirkgarne und Strickgarne
aus Kunstwolle , gleichviel, ob sie ohne oder mit
Zusatz irgendwelcher anderer (auch kunstseidener)
Spinnstoffe hergestellt sind , einschließlich der aus
ausländischen Rohstoffen hergestellten , sowie der aus
dem Auslande eingefiihrten Garne.

2. Abfälle , und Abgänge aller Art aus den unter 1
genannten Garnen . *)

Ausgenommen von dieser Bekanntmachung sind alle
Garne , die bereits durch die Bekanntmachung L
761/12 . 15. ft . R . A. vom 31. Dezember 1915 betreffend Ver-168Ö/1Ö. 17. K. R . A. vom 1. Dezember 1917
äußerungs -, Verarbeitungs - und Bewegungsverbot für
Web -, Trikot -, Wirk - und Strickgarne , die Bekanntmachung
Nr. W . II . 2700/2 . 17. K. R . A. vom 1. April 1917 hoffend Be9h:. W . II. 2700/12 . 17. K. R. « . vom 1. Februar 1918
schlagnahme baumwollener Spinnstoffe und Garne (Spinn-
und Webverbot ) und die Bekanntmachung
3000/9 . 16. K. R. A. vvm 10. November 1916 .• . rr .
3900/6. 17. K. R. A. vom 4. Augustl!)I7 vetiepeno

Be¬

schlagnahme von Flachs und Hanfstroh , Bastfasern und
von Erzeugnissen aus Bastfasern betroffen werden.

8 2.
Beschlagnahme.

Die von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegenstände
werden hiermit beschlagnahmt.

8 3.
Wirkung der Beschlagnahme.

Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Vor¬
nahme von Veränderungen an den von ihr berührten
Gegenständen verboten ist und rechtsgeschäftliche Verfü¬
gungen über sie nichtig sind. Den rechtsgeschäftlichen Ver¬
fügungen stehen Verfügungen gleich, die im Wege der
Zwangsvollstreckung oder Arrestoollziehung erfolgen.

8 4.
Ausnahme » von der Beschlagnahme.

Ausgenommen von der Beschlagnahme sind von dieser
Bekanntmachung betroffene Strickgare **),

1. die sich in Haushaltungen " oder hausgewerblichen
Betrieben zum Zwecke der Verarbeitung in diesen
befinden,

2. die sich beim Inkrafttreten der Bekanntmachung be¬
reits in handelsfertiger Anfmachung für den Klein¬
verkauf in Warenhäusern und sonstigen offenen
Ladengeschäften befinden.

8 5.
Veräntzernngs- und Lieferungserlaubnis.

Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung und
Lieferung der beschlagnahmten Gegenstände an die Kriegs-
wollbedarf Aktiengesellschaft, Berlin SW 48, Verl . Hede-
mannstr . 1—6, erlaubt.

Ueber jede Veräußerung von Garnen wird von der
Kriegswollbedars Aktiengesellschaft ein Veräußerungsschein
in 3facher Ausfertigung ausgestellt . Die Hauptausferti¬
gung hat der Veräußerer an das Webstoffmelveamt der
Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen Kriegs¬
ministeriums , Berlin SW 48, Verl . Hedemannstr . 10,
unterschrieben und mit Firmenstempel versehen unver¬
züglich einzusenden . Nebenausfertigung 2 behält die
Kriegswollbedars Aktiengesellschaft, Nebenausfertigung 3
hat der Veräußerer als Beleg aufzubewahren.

8 6.
Vsrarbeitungserlaubnis.

Trotz der Beschlagnahme ist die Verarbeitung der von
dieser Bekanntmachung betroffenen Gegenstände zur Her¬
stellung solcher Halb - und Fertigerzeugnisse gestattet , deren
Anfertigung von der Kriegs -Rohstoff -Abteilung des Kö¬
niglich Preußischen Kriegsministeriums nachweislich ge¬
nehmigt worden ist. Der Nachweis dieser Genehmigung
ist vam Verarbeiter der Rohstoffe durch "einen amtlichen
Belegschein zu führen , der von der Kriegs -Rohstoff-Ab¬
teilung , Wollbedarfs -Prüfungsstelle , des Königlich Preu¬
ßischen Kriegsministeriums mit Genehmigungsvermerk
versehen ist.

Die von dieser Bekanntmachung betroffenen beschlag¬
nahmten Garne , die sich beim Jnkrpfttreten der Bekannt¬
machung bereits in Verarbeitung befinden , dürfen weiter
verarbeitet werden.

8 7.
Enteignung.

Bei Zurückhalten der von dieser Bekanntmachung be¬
troffenen Gegenstände ist Enteignung zu gewärtigen.

8 8.
Freigabe«.

Nach Ablehnung eines Ankaufes durch die Kriegswoll-
bedarf Aktiengesellschaft (§ 5) können für die abgelehnten
Mengen Anträge auf Freigabe gestellt werden.

Die freigegebenen Mengen sind gesondert von den
übrigen zu halten.

Die Anträge find (unter genauer Angabe der abge¬
lehnten Mengen und Einsendung eines Musters ) an die>

*) Die Meldepflicht der von dieser Bekanntmachung betroffenen
Garne ist durch die Bekanntmachung Nr . W . M. 57/4 . 16. ft . R . A.,
betreffend Bestandserhebung von tierischen und pflanzlichen Spinn
stoffen usw . vom 31. Mai 1916 und die Nachtragsbekanntmachung
9h:. W . M. 57/10 . 18. ft . R . A. vom 1. Oktober 1* 1.8 geregelt.

**) Für diejenigen Strickgarne, die unter die Bekanntmachung
W. I. 761/12 . 15. ft. R A. . ™ W . II. 2700/2 . 17. ft . R . A.

' W . 1. 1680/10 . 17. ft. R . A. ' W. II . 2700/12 . 17. ft. R . A.
fallen , gelten die Bestimmungen dieser Bekanntmachungen fort.

Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen Kriegs¬
ministeriums , Sektion W. I ., Berlin SW 48, Verlängerte
Hedemattnstraße 10, zu richten, welche für die Entscheidung
zuständig ist.

'8 9.
Ausnahme « .

Ausnahmen können von/der Kriegs -Rohstoff -Abteilung
des Königlich Preußischen Kriegsministeriums bewilligt
werden.

8 10.
Anfrage« und Anträge.

Anfragen und Anträge , welche diese Bekanntmachung
betreffen, sind mit der Kopsschrift „Beschlagnahme von
Kunstwollgarnen " an die Kriegs -Rohstoff -Abteilung des
Königlich Preußischen Kriegsministeriums , Sektion W . I .,
Berlin SW 48, Verl . Hedemannstr . 10, zu richten.

8 ii.
■ Inkrafttreten.

Diese Bekanntmachung tritt am 1. Oktober 1918 in
Kraft.

Frankfurt (Main), den 1. Oktober 1918.
Der Stellv . Kommandierende General.

i Riedel,
General der Infanterie.

Mainz, den 1. Oktober 1918.
Der Gouverneur der Festung Mainz.

Bausch,
Gen -ralleutnant.

Coblenz, den 1. Oktober 1918.
Kommandantur der Festung

Cobleuz-Ehrenbreitstei« .
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Deutscher Tagesbericht.
Wektlichrr Kntgrlchauolatz.

WM Großes Hauptquartier , 1. Okt. 1918 . (Drhtber .)
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Nahe an der Küste nahmen wir bei einem erfolgreichen
Vorstoß einige hundert Belgier gefangen . Unsere
neue Front verläuft im Zuge der in der vorjährigen
Flandernschlacht ausgebauten rückwärtigen Stellung von
dem Handzame - Abschnitt westlich an Rooselare vorbei
über Ledegem-Geluve nach Wervrk und dann in der Lys-
Niederung nach unserer alten Stellung bei Armentieres.

Der Feind griff gestern nachmittag zwischen Rooselare
und Wervik an ; er wurde vor unseren Linien abgewiesen.
Neben Belgiern und Engländern  nahmen wir
gestern hier auch Franzosen gefangen. '

Vorstöße des Feindes zwischen Fleurbaix und Hulluch
Und Teilangriffe gegen die Höhen »on Fromelles und
Aubers scheiterten.

Beiderseits von Cambrai  setzte der Engländer tags¬
über! seine heftigen Angriffe fort.

Am Nachmittage gelang es einer neu eingesetzten
kanadischen Diviston vorübergehend nördlich an
Cambrai vorbei auf Ramillies vorzustoßen.

Unter Führung des Generalleutnants v. Fritsch  warf
)ie in den Kämpfen zwischen Arras und Cambrai be-
onders bewährte württembergische 26 . Reservedivision den

Feind wieder auf Tilloy zurück.
Auch südlich von Cambrai  haben wir unsere Stel¬

lungen gegen die mehrfachen Anstürme des Feindes rest-
os behauptet.

Heeresgruppe Generaloberst v. Boehn.
Beiderseits von Le Catel  e t nahm der Feind am

Nachmittag seine Angriffs zwischen Bendhuille und Joy-
court wieder auf.

Auch südlich von Joncourt und südlich der Somme
entwickelten sich am Abend heftige Kämpfe . Angriffe des
Feindes wurden überall abgewiesen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Gegen unsere Linie zwischen Aisne und Vesle und

über die Vesle zwischen Breuil und Jonchery richtete der
Franzose heftige Angriffe . Trotz mehrmaligem Ansturm
ind . sie bis auf einen Teilerfolg , der den Feind auf die
Höhe nördlich von Breuil führte , gescheitert.

In der Champagne beschränkte sich der Feind auf
Teilangriffe östlich der Suippes gegen St . Marie a Py,
nördlich von Somme Py und gegen unsere neuen Linien,
)ie wir in der Nacht südlich von Aure und Marvan
bezogen hatten . Sie wurden abgewiesen.

Bei St . Marie a Py nahmen wir hierbei

vom Res.-Feldart .-Regt . 63 , Unteroffizier Thele vorn
art .-Regt . 40 . . r

Der Erste Generalquartiermeister : Ludend

icht sorgen und quälen,
Nicht die Feinde zählen
Tu entschlossen still,
was die Stunde will!

Zeichne die Neunte!
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Reue GeotzmgriSr des Frmdv
gescheitert

Der Abendbericht über die Kriegslage . j
(WTB ) Berlin.  1 . Okt ., abends . -(Amtlich

Heftige Angriffe des Feindes in Fla »,
beiderseits von Cambrai und in der Champ
wurden abgswiefeu

Beschießung von Ostende«nd Seebrügge.
TU Rotterdam,  30 . Sept . Aus Oosburg (Pro, und

Seeland ) wird gemeldet :. In der vergangenen Nacht
Seebrügge und Ostende von See aus durch Kriegss
heftig beschossen worden . Die Deutschen erwiderten
Feuer , das von 3 bis 5 Uhr andauerte.

llms Ganze!
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Ein gewaltiges Ringen tobt an der ganzen Westfm
unsere Feinde setzen alles ein , um noch in diesem Ja,
die Entscheidung des Krieges herbeizusühren.
dieser Entschlossenheit der Gegner liegt bei allem Ei
der dadurch geschaffenen Lage der Grund zu der Hossn «,
daß der Krieg seinem Ende entgegengeht. Zern
unsere Westfront nicht, brechen unsere tapferen Solde!
den hundertfachen Ansturm der Feinde , dann hei
Franzosen , Engländer und Amerikaner trotz der militäüft
Erfolge , die sie errungen haben , nicht das Ziel err
ür das alle bisherigen Kämpfe und Erfolge Mittel K

Zweck gewesen sind . Wir hegen aber die feste Zuversi
daß auch diesmal , wie schon so oft , unsere Front stai
halten wird und in diesem Vertrauen werden wir >,
durch noch so häufige und noch so große örtliche Erft
unserer Feinde nicht erschüttern lassen. Jeder uns«
Soldaten ist heute von dem Bewußtsein durchdrungl
daß es ums Ganze geht und daß es jetzt im vollsi
Sinne des Wortes um den Schutz von Heimat und Hk

9\

von Frau und Kind geht.
Englische Meldung von der Palästinafront.
WB . London,  30 . Sept . Palästinafront.

große türkische Streitmacht hat Ziza südlich Amman -ich
uliert . Es wird gemeldet , daß es sich um 10000 M«

handelt.
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Dar gleiche Wahlrecht im Serrenhi
ausschab aagrnommra.

WTB Berlin,  1 . Okt. In der heutigen SW
der 17. Kommission des Herrenhauses wurde nach kh
Aussprache unter Ablehnung der Anträge auf Einfuhr!
eines Berufs - oder eines Gruppenwahlrechts dem gle
allgemeinen , direkten Wahlrecht nach der Regierv
Vorlage unter Hinzufügung einer Zusatzstimme für
Alter von 40 Jahren zugeftimmt.

Die Weiterberaiung wurde sodann auf morgen ver
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zwei IruMche Komvaaira gefugt«.
Mit starken Kräften griff der Amerikaner östlich der

Argonnen an.
Brennpunkte des Kampfes waren wiederum Apre-

mont und der Wald von Montrebe  au . Wirschlugen
den Feind überall zurück. Er erlitt auch gestern wieder
besonders schwere Verluste.

Heeresgruppe Gallwitz.
Auf dem westl. Maasufer blieb die Geiechtstätigkeit

auf Störungsfeuer beschränkt. Infanterie , Pioniere und
Artillerie haben an der Vernichtung zahlreicher feindlicher
Panzerwagen gleichen Anteil.

In den letzten Kämpfen taten sich hierbei besonders
jervor : die Leutnants Suhling u . Burmeister vom Res .-
Jnf .-Regt . 90, Vizefeldwebel Jelkmann vom Garderes .-
Schützenbat . und Ranguth vom Res. - Inf . - Regt . 27 die
Leutnants Keibel vom Feldart .-Regt . 40, Schlepper vom
Feldart .-Regt . 74, Ribbelt vom Feldart .-Regt . 108, Mayer
und Brauer vom Res.-Feldart .-Regt . 241 , Berninghaus
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In Montabaur ZU haben bei

Helmann Stern, Elektrotechnische Artikel.
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DerM«M »«
Reichrtanzlers.

WTB  Berlin,  30 . Sept . S . M. der Kaiser hat
an den Reichskanzler Grafen von Hertling folgenden
Erlaß gerichtet: Ew. Exzellenz haben mir vorgetragen,
daß Sie sich nicht mehr in der Lage glauben, an der
Spitze der Regierung zu verbleiben. Ich will mich Ihren
Gründen nicht verschließen und muß mit schwerem Herzen
Ihrer weiteren Mitarbeit entsagen.

Der Dank des Vaterlandes für die von Ihnen durch
llebernahme des Reichskanzleramts in ernster Zeit ge¬
brachten Opfer und die von Ihnen geleisteten Dienste
bleibt Ihnen sicher. Ich wünsche, daß das deutsche Volk
wirksamer als bisher an der BestimmMg der Geschicke
des Vaterlandes mirarbditet. Es ist dlMr mein Wille,
daß Männer , die vom Vertrauen des Volkes getragen
find, in weitem Umfange teilnehmen an den Rechten
und Pflichten der Regierung. Ich bitte Sie , Ihr Werk
damit abzuschließen, daß Sie die Geschäfte weiterführen
und die von mir gewollten Maßnahmen in die Wege
leiten, bis ich den Nachfolger für Sie gefunden habe.
Ihren Vorschlägen hierfür sehe ich entgegen.

Großes Hauptquartier,  den 30. Sept . 1918.
gezeichnet Wilhelm  I . li.

gegengezeichnet Dr . Graf von Hertling.

!tfro>
Iah

RieSeelegung sämtlicher Ministerportefeuilles.
Berlin,  1 . Okt. (T.-U.) Das preußische Staats¬

ministerium ist gestern Nachmittag zu einer Sitzung zu-
" ' V sammengetreten. Dem Vernehmen nach beabsichtigten die
1 ® sämtlichen Minister dem Monarchen ihre Portefeuilles zur
n« Verfügung zu stellen, um ihm und dem Parlamente freie
^era Hand für die Bildung der neuen Regierung zu überlassen,
olde Die sämtlichen Staatssekretäre haben bereits im Verlaufe

des gestrigen TageS dem Kaiser ihre Rücktrittsgesuche
eingereicht.
k , Um die neue Regierung.

Berlin,  1 . Okt. Seit zwei Tagen wird verhandelt
über das Programm und über die Männer der neuen
Negierung. Man hofft, heute über das Programm einig
zu werden. Die Grundlage dieses Programms bilden die
von der Sozialdemokratie ausgestellten Forderungen, die
der Vorwärts als Minimalprogramm bezeichnet hat. Der

-lsti ^arke Mann , den man für den Reichskanzlerposten an-
uns«^geblich suchte, ist in diesem Augenblick noch nicht gefunden.

Am meisten Aussicht hat der bisherige Vizekanzler von
M, Payer. Aber auch die Kandidatur des Prinzen Max
- » von Baden tritt wieder stark in den Vordergrund.

Ueberstedeluug Hertling » « ach München.
DO München,  I . Okt. Graf Hertling, der nach seinem

Rücktritt vom Kanzleramt aus devr politischen Leben
scheidet, wird Ende Oktober nach München übersiedeln,
wo bereits eine Wohnung für ihn bereilsteht.

Einberufung des Aeltesteuausschustes.
Berlin . I. Okt. (T .-U.) Der Aeltestenausschuß des

Reichstags wird am Mittwoch zusammentreten, um zur
Frage der Einberufung der Vollversammlung des Reichs¬
tages Stellung zu nehmen.
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Basel,  1 . Okt. Nach einer Mitteilung von amtlicher
Ententeseite hat Bulgarien die Waffen gestreckt. Der Ver¬
trag ist in Salonik unterzeichnet worden. Der griechische
Ministerpräsident Veniselos hat ihn mit unterzeichnet.
Die Hauptbedingungen lauten : Die von den Bulgaren
besetzten griechischen und serbischen Provinzen werden
Griechenland und Serbien zurückerstattet. Die Besetzung
erfolgt sofort. Sofia wird den Ententetruppen übergeben.
Alle bulgarischen Eisenbahnlinien werden von der Entente
besetzt. Bulgarien muß vollständig demobilisieren.

Nach einem amtlichen Parffec Haoasbericht wurde der
Waffenstillstandam Sonntag abend in Salonik zwischen
General Franchet d'Esperey und den bulgarischen Bevoll¬
mächtigten, die alle Bedingungen des Oberkommandos
angenommen hatten, unterzeichnet. Die Feindseligkeiten
sind eingestellt. Franchet d'Esperey hat Weisung gegeben,
sofort zur Ausführung der Bedingungen des Waffenstill¬
standes zu schreiten.

Die Vorgänge in Bulgarien.
Berlin,  1 . Okt. Der Waffenstillstand des Viel-

verbandes mit Bulgarien ist zustande gekommen. Man
konnte gestern noch mit der Möglichkeit rechnen, daß die
Sobranje, die gestern zusammengetreten ist, den Waffen¬
stillstand nicht anerkenne. Diese Hoffnung scheint sich nicht
erfüllt zu haben.

Von militärischer Seite wird erklärt, daß die letzten
Nachrichten von der mazedonischen Front die militärische
Lage nicht so bedrohlich erscheinen lassen, wie es vielfach
dargestellt worden ist. Beständig rollen noch starke öster-
keichisch-ungarische und deutsche Kräfte an.

Zar Ferdinand und Kaiser Wilhelm.
Berlin,  30 . Sept . Wie wir hören, hat Zar Fer¬

dinand von Bulgarien auck an den Deutschen Kaiser ein
Telegramm gerichtet, das in ähnlichem Sinne gehaltm ist,
wie 'das an Kaiser Karl. Danach besteht Grund zur
Annahme, daß der König nach wie vor an der Vierbunds-
politik festhält.

Deutsche«nd österr.-ung . Truppen in Sofia.
Wien,  1 . Okt. W.-Tel.) Die Blätter melden aus

Sofia : Oesterreichisch-ungarische Truppen sind hier ein¬
getroffen. Deutsche Truppen waren schon vorher in Sofia
eingetroffen.

Wiener KronratsbrichlMe.
WB. Budapest,  29 . Sept . Meldung des Ungarischen

Korespondenzbüros. Blättermeldungen zufolge ist im
Wiener Kronrat alles geschehen, was das wohlverstandene
Interesse der Monarchie erheischt. Während einerseits die
notwendig gewordenen militärischen Maßnahmen zur
Sicherung einer wirksamen Verteidigung vollzogen wurden,
besteht unverändert das Bestreben, im ersten,möglichen
Augenblick einen Frieden zu schließen, der die territoriale
Unversehrtheit der Monarchie unbedingt wahrt und der
einoernehmlich

mit dem Deutschen Reiche
geschlossen werden soll, ebenso wie wir mit diesem in den
Kämpfen Schulter an Schulter gestanden haben. In
maßgebenden Kreisen wird nachdrücklich betont, daß, wie¬
wohl der Entschluß Bulgariens auch die Monarchie vor
eine außerordentlich schwere Situation stellt, weder zu
Kleinmut noch zur Verzagtheit Grund vorhanden sei.
Wenn die Nerven Ungarns die russische und rumänische
Invasion ausgehalten haben, werde das Vertrauen und
die Zuversicht der Monarchie auch weiterhin unerschüttert
bleiben.

Bündnistreue der Türkei.
TU Breslau,  30 . Sept . Wie nach hier vorliegenden

Meldungen verlautet, trat unter dem Eindruck der mili¬
tärisch-politischen Lage ein türkischer Ministerrat in Kon¬
stantinopel zusammen, der beschloß, an dem bewährten
Bündnis mit den Mittelmächten unter allen Umständen
festzuhalten. Enver Pascha erklärte in einer Ansprache,
daß er einem etwaigen Ausscheiden Bulgariens keine
entscheidende Bedeutung für den Ausgang des Krieges
beimeffen könne. '

Die Arbeitskammer« für Angestellte.
Berlin,  28 . Sept . Der Gesetzentwurf betr. Arbeits¬

kammern für Angestellte (Angestelltenkammern) ist, w e
halbamtlich gemeldet wird, im Reichswirtschaftsamt so
weit gefördert, daß die Beratungen darüber mit den In¬
teressengruppen demnächst beginnen können. Es ist Aus¬
sicht vorhanden, daß dieser Gesetzenlwurf im Reichstag
während der nächsten Wintertagung vorgelegt werden
kann. Damit würde einem Wunsche des Reichstages und
der Angestellten entsprochen werden.

Ausdehnung der Ententeangriffe.
Basel,  30 . Sept . (zb.) Die „Morning Post"' meldet

die bevorstehende Weiterausdehnung der Ententegenerol-
offensioe auf den Fronten in Sibirien und bei Archangelsk.

Die Cholera iu»erlia.
WB . Berlin,  30 . Sept . In Berlin sind in den

den letzten Tagen sieben Fälle von asiatischer Cholera
oorgekommen, von denen 6 löblich verlaufen sind. Die
Erkrankten waren in Krankenhäusern abgesondert. Die
erforderlichen Maßnahmen sind getroffen. Ein Grund
zur Beunruhigung liegt nicht vor.

Erohsiirlt Nikolai Molajewitl«.
Verwandtschaft der ruffisch-deutsche« Jnterefien

Kiew,  28 , Sept . (zb.) Ein Mitarbeiter der „Norvosti"
halte in der Krim eine Unterredung mit dem Großfürsten
Nikolajewitsch über die innere Lage Rußlands . Der Groß¬
fürst sagle, daß nach seiner Ansicht die Aufstellung einer
neuen Ostfront für Rußland verhängnisvoll wäre. Er
verurteilte entschieden die Einmischung der Entente in die
russischen Angelegenheiten und die Besetzung russischen
Gebietes durch sie. Nur Russen könnten Rußland retten.
Wenn aber fremde Hilfe notwendig sei, müsse man sie
von Deutschland annehmen, dessen Interessen Rußland
näher ständen. Als Beispiele könnten die Krim und die
Ukraine gelten, wo die Mittelmächte sich auch nicht in die
inneren Angelegenheiten eingemischt hätten.

Kiew,  29 . Sept . (zb.) Nach Gerüchten, die in Char¬
kow und Kursk aroße Bestimmtheit annehmen, steht
Pelersburg in vollem Aufruhr gegen die Sowjets und
Bolschewisten. Truppen , die von Moskau abgesandt
wurden, kamen nur bis 80 Werft vor Petersburg , da
alle Bahnlinien zerstört sind. In Kiew aus Moskau
eingetroffene Reisende bestätigen die Wahrscheinlichkeit
der Nachricht.

Ferner ist in Kiew die Nachricht eingetroffen, daß der
frühere Eisenbahnminister und spätere Ministerpräsident
Trepow in Petersburg erschossen wurde.

Lokales und provinzielles.
A Montabaur,  2 . Okt.

[=] Der Vaterländische Abend der Jugend¬
kompanie 82  wird durch den Vortrag des Gefreiten
Herrn stud. phil. Reifcnkugel  eine besondere An¬
ziehungskraft erhalten. Die „Starkenburger Provinzial-
Zeitüng" berichtet aus der hessischen Stadt Dieburg über
einen Vortrag, den Herr Reifenkugel dort am 22. Sept.
hielt: „Den Glanzpunkt des Ganzen bildete die Rede des
Gefreiten Reifenkugel. Redner schilderte seine Erlebnisse
in russischer Gefangenschaft und seine Flucht in die deutsche
Heimat. Durch seine zündenden, mit feinem Humor ge¬
würzten Worte rief er geradezu manche Beifallsstürme
hervor." Der Besuch der Veranstaltung , die durch aus¬
gewählte Kinodarbietungen außerdem besonders genußreich
zu werden verspricht, dürfte daher sehr zu empfehlen fein-

+ Für ungenügend frankierte  Postsendungen
mußten heute vielfach Nachzahlungen geleistet werden.
Die vom 1. Oktober ab gültige neue Posttariferhöhung
haben wir im Kreisblatt Nr . 132 veröffentlicht. Hiernach
beträgt das Porto für:
Postkarten  im Orts - u. Nachbarortsverkehr 7V2 Pfg.

,, „ Fernverkehr . 10 ' „
Briefe „ Orts - und Nachbarortsverkehr

bis 20 gr 10 „
über 20 bis 250 gr 15 „

„ „ Fernverkehr wie bisher bis20gr 15 „
über 20 bis 250 gr 25 „

Geschäftspapiere  bis 250 gr 15 Pfg.,
über 250—500 gr 25 „

„ über 500—1000 gr 35 „
Drucksachen  bis 50 gr 5 Pfg .,

.. über 50- 100 gr 7 7ä ..
„ „ 100—250 „ 15
„ „ 250- 500 „ 25
„ „ 500—1000 „ 35

Pakete  bis 5 kg (1. Zone) 40 „
darüber hinaus 76 „

Postanweisungen  bis 5 Mk. 16 Pfg .,
„ über 5—100 „ ' 25 „
„ „ 100- 200 „ 40 „
„ .. 200—400 „ 50 „
,, „ 400—600 „ 60 „
„ „ 600- 800 „ 70 „

Postaufträge (bis 800 M .) 35 Pfg.
Die Telegramm- und Fernsprechanschluß-Gebühren sind

ebenfalls erhöht.
Unverändert bleiben die Gebühren für den Postscheck¬

verkehr und für Zeitungen, ebenso für Feldpostsendungen.
Höhr.  Der Schütze Karl Graben hat am 19. Sep¬

tember das Eiserne Kreuz 2. Klaffe erhalten.
* Di ez. Zur wirksamen Bekämpfung der Wohnungs¬

not beschlossen die Stadtverordneten gemäß einem Anträge
des Magistrats , eine Baugenossinschaft unter städtischer
Beteiligung ins Leben zu rufen. Gleichzeitig wurde dem
Erwerb eines Baugeländes von 11 Morgen Größe zum
Preise von 46000 Mk. zugestimmt. Auf dem erworbenen
Gelände, — 7 Morgen beiderseits der Straße vom Kranken¬
hause nach dem Ohfizierkasino, 4 Morgen an der neuen
Straße über den „Wirt " gelegen — sollen 25 Wohn¬
häuser mit je 40 Ruten Bau - und Gartenland errichtet
werden.

* * Limburg.  Wir entnehmen dem St . Lubentius¬
blatt folgende Mitteilung : Auf Grund der Angaben aus¬
wärtiger (bayrischer und elsässischer) Zeitungen wurde aus
unserem Leserkreise die Anfrage an uns gestellt, wie es
sich mit dem großen französischen Priester¬
seminar  verhalte , das im Limburger Gefangenenlager
bestehen solle? — Wir find in der Lage bestätigen zu
können, daß den im hiesigen Gefangenenlager vorhandenen
kriegsgefangenem französischen Theologiestudierendenvon
unserer Militärbehörde Gelegenheit gegeben wurde, ihre
Berufsstudien während der Zeit ihrer Gefangenschaft fort¬
zusetzen und daß sie auch von geeigneten, ebenfalls kriegs-
gefangenen französischen Lehrkräften weiter unterrichtet
und herangebildet werden. Es sind auch französische
Theologiestudierende aus anderen Gefangenenlagern hierher
überwiesen worden, so daß im ganzen etwa 80 Priester¬
amtskandidaten im hiesigen Gefangenenlager wie in
einem Seminar zusammen leben. Der deutsche Lager¬
pfarrer fördert das Unternehmen nach besten Kräften und
unser Hochw. Herr Bischof hat vor einigen Wochen bereits
einem Kandidaten die höheren Weihen und die Priester¬
weihe erteilen können. Was sagen wohl die französischen,
haßerfüllten Kriegshetzer zu dieser uneigennützigenund
menschenfreundlichen Gesinnung und Handlungsweise der
angeblich rohen und gewalttätigen deutschen Barbaren?
Am Feste Mariä Himmelfahrt machten die französischen
Seminaristen mit ihren Lehrern eine Wallfahrt nach der
Wallsahrtskapelle m Beselich und hielten vor ihrer Rück¬
kehr nach Limburg eine Segensandacht in der Pfarrkirche
zu Obertiefenbach.

W i'es b a d en. Der Regierungssikretär Rechnungsrat
Hü b̂'njer ist auf seinen Antrag vom 1. Oktober ab in
den Ruhestand versetzt worden.

Kuabrn-
Peustonat Eoetheschule Offenbach

a. M.
Realklaffe«, verbunden mit Borschul«, erteilt

Eiujädriaeu -Zeuguis ._

Kaufmann. Prinatsdiule
von

Bernd Bohne , Neuwied
Gegründet 1905. Bahnhofstr . 71.

Gründliche , gewissenhafte Ausbildung
in Buchführung , Briefwechsel , Rechnen,
Handelslehre usw ., Schönschnellschreiben,

Stenographie und Maschinenschreiben
wird durch den guten Ruf der Schule

gewährleistet.
Prospekt frei . 1000 Anerkennungen.

Hunderte meiner früheren Schülerinnen
sind bei staatlichen und städtischen Behörden,
Banken , Fabriken oder kaufm . Geschäften in
Neuwied und Umgegend angestellt.
Die neuen Hauptkurse beginnen am 1. Okt.

und 4. November . Einzelfächer täglich.

Zeichnet die„Neunte."



Die Landwirtschaftskammer
für den Regierungsbezirk Wiesbaden

läßt am Donnerstag , den 3 . Oktober d . Js ., vor
der Rennbahn in Erbenheim bei Wiesbaden,

am Freitag , de » 4 . Oktober d . Js ., auf dem Markt¬
platz in Limburg an der Lahn und

am Samstag , de « 5 . Oktober d . Js ., wieder vor der
Rennbahn in Erbenheim bei Wiesbaden,

je etwa 46 Pferde
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung versteigern . Die
Bersteigerungen beginnen jeweilen vormittags 10 Uhr.

Halfter zur Führung der Pferde können durch uns
nicht mitgegeben werden und sind mitzubringen.

Monteure, Schlosier
ml tzilkirbeiter

kür dauernd gelacht.
2 Lehrlinge

bei sofortiger Vergütung stellt « och ein
Merz&Co., K.M.ü.8.. Ransbacb(Westerw.)

Maschinenfabrik und Granatendreherei.

Für meine Granatdrehrrei
werde« « och eine Anzahl

«eidliche wdeikkröfte
bei lohnender Akkordarbeit eingestellt.

Westerwälder Eisengießerein. Maschinenfabrik
_ Josef Ölig , Montabaur.

Baterlön-ischer Abend
der Fugendlomnaaie 82. Montabaur.
(Mit Unterstützung des Wanderkinos der Kreisjugendpflege .)

Sonntag, drn6. Moder 1818.
abends8 Wr vüaktlichft

im Kaiferfaale des Hotels „Deutscher Hof " am Markt.

t. Jan Vermenien,der Mutier von Flandern
Filmdrama in 3 Akten.

2. Vortrag des Gefreiten Reifenkugel:
„Meine Flucht ans der ruffische« Gefangenschaft

durch die Front in die Heimat ."
3. Der HöUenkampf an der Alsne. '

(Ausgenommen von unseren Filmtruppen im Felde .)4. Zwei homoristiscbe Films:
a)  Der Held aus Afrika.
b) Der geheimnisvolle Koffer

Eintrittspreise : 1. Platz (Hintere Saalhälfte) : 1.25 M.
- > 2. „ (vordere „ 75 Pf.

Vorverkauf  in der Buchhandlung Wilhelm Kunst.
Zu zahlreichem Besuche ladet ein

Der  Kompanieführer:
Schäfer , Kaplan.

Der Gelveckmein litiiiii
hat die Absicht bei genügender Beteiligung während des
Monats November

mehrere Lortragr-Adende
über das am 1. August dss. Js . in Kraft getretene

ümkatzsteuerseletz
und die damit verbundene oorgefchriebene

Luchkührung.
sowie über

de« dargeldloseu Zahlungsoerkehr
zu veranstalten . Gewerbetreibende . Handwerker , Frauen
und Töchter, welche den Vorträgen beiwohnen wollen,
werden gebeten, sich im Laufe der Woche bei dem Vor¬
sitzenden des Vereins , Herrn G . Sauerborn oder bei Herrn
Lehrer Noll , Gelbachstraße 10 anzumelden , wo auch das
Nähere zu erfahren ist.

Außerdem findet in diesem Winter wieder ein

Kursus in Luchkührungu. Steaogravhie
für schulentlassene Mädchen statt . Auskunft und Anmel¬
dung wie oben.

Der Vorstand des Gewerbevereins.

Weißliche Arbeiterinnen
und einige

jugendliche drw. Sllksdieuktuflichtige
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Sleinzeiig- und Tonwaren-Fnduftne
Johann Ueheiacker, Ransbach.

Statt besonderer Anzeige!

Nach Gottes hl . Willen fiel am 30. Septbr . 1918 im Kampfe
fürs Vaterland mein lieber Gatte , unser guter Sohn , Vater,
Bruder , Onkel und Schwager

Seminarlehrer Philipp Becker
Leutnantd. L. und Inhaber des Eisernen Kreuzes 2r Klasse.

Wir empfehlen die Seelenruhe des Verstorbenen dem heil.
Messopfer der Priester und dem Gebete der Gläubigen . ^

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen : ™
Familie Franziska Becker geb. Geis.

Montabaur , Frankfurt a. M., Boppard und Oberkassel.

Das Exequienamt findet am Samstag , den 5. Oktober 87 4 Uhr
in der Pfarrkirche zu Montabaur statt.

Von Beileidsbesuchen wolle man gütigst absehen

Es ist kein fchön'rer Tod,
als vor dem Feind erschlagen.

Gestern fiel vor dem Feinde der Seminarlehrer

Philipp Becker,
Leutnant d. £., Leiter einer Bauabteilung,
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Klaffe.

Er war ein Lehrer von reichstem Wissen und seltener Berüfsfceudig-
keit, von dem wir viel erhofften für unsere Arbeit nach dem Kriege, ein
großes Beispiel für seine Schüler.

Das Andenken des vortrefflichen lieben Menschen wird bei uns bleiben.
Montabaur,  den 30 . September sstsB.

I . N . der Lehrer und Schüler:
Hölscher,

Seminar -Direktor.

Am 29. September 1918 starb unerwartet schnell infolge
eines Schlaganfalles im Alter von 68 Jahren unser

Bürgermeister
Herr Adam Kirchem,

der 17 Jahre lang das Amt eines Gemeinderechners verwaltete
und seit dem 26. März 1907 als Bürgermeister mit grösstem
Pflichtgefühl in Treue und Gewissenhaftigkeit gewirkt hat.

Wir verlieren in ihm einen Ehrenmann , einen liebevollen
Mitbürger und treuen Beamten.

Sein Andenken bleibt bei uns im Segen.
■ . Im Namen der ganzen Gemeinde:

Die DemelMevertretnng.
Eschelbach , den 1. Oktober 1918.

Todes- Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es in seinem

unerforschlichen Ratschlüsse gefallen , heute
morgen b1/2 Uhr meinen lieben Gatten , un-
sern guten Vater , Schwager u . Onkel , Herrn

Hermann Gromig,
' Anstreicher,

ganz unerwartet zu sich in ein besseres
Jenseits zu rufen.

Um stille Teilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Montabaur,  den 2. Oktober 1918.

Die Beerdigung fandet Freitag , den 4. Ok¬
tober , morgens 73/ 4 Uhr statt ; das Trauer¬
amt folgt gleich darauf.

Zahle für

Schlacht-Pferde
die höchste» Preise.

Bei .Notschlachtungen komme
sofort . Clemens Daub,
Pferdemetzgerei , Neuwied,
Marktstr . 44 . Telefon 246.

Für einen gut geregelten
Haushalt wird braves fleißig.

für Haus - und Gartenarbeit
gesucht.
Gastwirt Fuchs , Beudorf,

Hauptstr . 153.

Milchbezugskarten
sind vorrätig in der

Kreisblatt - Druckerei.

$on kt  Reise jatij. #*
Dr. med. Fellenz,
Facharzt für Hals -,

Nasen - u . Ohreuleide «. ^
Sprechstunden : Wochentag« fLq
10—X/212 u. V23—4 Uhr

Sonn - u . Feiertags nur von ,un(e
7 29=7 210 Uhr . Samstag nach- jz,ch,
mittags keine Sprechstunde. !
Fernruf 118 Neuwieda . Rh' Teleg

' " jtteisSteuogravhie-
llaterricht

erteilt Strunk , Sauertal 17

Fl

Ms

Junge , schwere

Fahrkuh.
Or.

kleine Häckselmaschine,
gut erhaltener Ofen und

ein Kinder Stühlche»
zu verkaufen.

Wilhelm Hermes,
Montabaur , Steinweg . \

Ein sprungfähiger |

Lahnbnlle 1
14 Monate alt , zu verkaufen.

Johann Minnig,
Ellenhausen  I

b. Selters (Westerwald .) Lj en
Sir i
lasser

Ein Kiffe« von einem
Jagdwagen zwischen Eschel¬
bach und Dernbach vom
Wagen durch den Wind
fortgeweht . Wiederbringer
erhält Belohnung.

Joseph Molsberger , ;
Montabaur.

rer

Sini
ihres

hohe Provision*91
!lts
ife«
Mo:

zahlen wir für den Nach
weis von wirkliche«

Kaufobjekte » in:
Feldbahngleis , Normal¬
bahnschienen , Stahlmul-
denkipper , Lokomotiven

(auch reparaturbedürftige,)
fahrbare Lokomobile » unt.
20^PS . u . 12 qm Heizfläche, . ..
Sägegatte , Dampfma - jesck
schine, beschlagnahmefreie ha«
Dampfkeffel rc.

Vaterland
G . m . b. H.

Berlin 8 . 0 . 36.

An
Bei3

igtn
ter
lelegt
den

4 Baume mit ctlid
Mo

schönen Ameln
sind freihändig zu verkaufen.,

Peter Schuckert
in Horbach (U .-Westerw .)

Arbeiter«.
Arbeiterinnen

sofort gesucht.

Ktlzwttk SkiunM.

etm
»cht.
ngunc
As'
Mün,

Eiue Sviritur-
LötLampe
zu kaufe » gesucht.

Wafferwerk
Montabaur.

Knög el.

tie5
Segel
m i
Sw.

Ut

"ort
Aepfel -, Birnen,

Zwetschen-, Pflaumen -,
Hochstämm . Spaliere,

Pyramide « ,Bnschbäume,
Blautannen,

Weymntskiefern , Thuja,
Cypreffe « , Ziersträucher,
Efeu , sehr starke Kastanie«

und Kugelakazie»
in bekannter nur Westerw.

Kultur offeriert
Banmschnle Grimm,

Ra ?nsbach.

«ioii
Iben

)ie ,
zu.

tie!
tl:

der

Ordentliches , kräftiges

Dienftmö-chetl
sucht

Frau Joh. Uebelacker,
Ransbach.
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